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Mehr als zwei Jahrzehnte später zeigt sich 
jedoch, dass diese Prognose so nicht ein-
getreten ist. Dennoch hat sich auf dem 
Gebiet der Laserzahnheilkunde in den ver-
gangenen Jahren viel getan, was den Ein-
satz von monochromatischem Licht in der 
Zahnmedizin klar rechtfertigt. Drei Jahr-
zehnte Laserzahnheilkunde führen zu 
zwei zentralen Erkenntnissen: Zum einen 
gab es in wenigen Bereichen der Zahn-
heilkunde so viel Bewegung wie hier, zum 
anderen gibt es nicht den einen Hard-
laser für alle chirurgischen Anwendungen, 
sondern verschiedene Systeme, die sich 
jeweils für bestimmte Einsatzgebiete be-
sonders bewährt haben.

Neue Entwicklungen

Laser in der Endodontie
Aktuelle Erkenntnisse der Aachener Laser-
arbeitsgruppe um Professor Braun zeigen, 
dass der adjuvante Einsatz von Laserstrah-
lung auch in tiefen Gewebeabschnitten 
Keime abtöten kann, darunter problema-
tische Erreger wie Enterococcus faecalis. 
Eine weitere Option ist die antimikrobielle 
photodynamische Therapie (aPDT), bei 
der ein Farbstoff als Mediator die einge-
brachte Laserenergie aufnimmt. Bei Pa-
tienten mit periapikalen Läsionen konnte 
so im Vergleich zur konventionellen Be-
handlung eine zusätzliche Reduktion von 
Mikroorganismen erreicht werden. Auch 
der Erbium-YAG-Laser kann in der Endo-

dontie erfolgreich eingesetzt werden, etwa 
zur photoakustischen Spülung.

Halbleiter-Lasersysteme in der Praxis
Während anfangs nur die Wellenlängen 
810 nm und 980 nm verfügbar waren, ist 
das Spektrum heute deutlich breiter. 

Einsatzgebiete sind unter anderem die 
Laser� uoreszenzdiagnostik von Karies und 
Konkrementen, die antimikrobielle photo-
dynamische Therapie, Low-Level-Laser-
Therapie, laserunterstützte Zahnaufhel-
lung, Gewebedesinfektion in Endodontie 
und Parodontologie sowie die Weich-
gewebschirurgie. Aufgrund ihrer Vielseitig-
keit und vergleichsweise überschaubaren 
Anschaffungs- und Betriebskosten bie-
ten aktuelle Halbleiter-Lasersysteme eine 
gute Möglichkeit, Laserenergie sinnvoll 
in die zahnärztliche Behandlung zu inte-
grieren.

Laser in der Zahnerhaltung
Ein Ulmer Verbundprojekt entwickelte eine 
lasergestützte „Revers-Fix-Technologie“ 
zur zerstörungsfreien Entfernung kiefer-
orthopädischer Brackets und zahnärzt-
licher Restaurationen. Auch in der Karies-
diagnostik und -therapie bietet der Laser 
Vorteile: Er ermöglicht eine hochsensitive 
und spezi� sche Erfassung von Schwere-
grad und Aktivität kariöser Läsionen und 
ergänzt herkömmliche Verfahren ef� zient, 
schonend und schmerzarm.

Neues aus der Laserchirurgie
Im zahnärztlichen Bereich treten Malforma-
tionen der Lippe vergleichsweise häu� g 
auf. Hier kommen seit Längerem laser-
unterstützte Verfahren zum Einsatz, vor 
allem mit Nd:YAG- und Diodenlasern. Neu 
sind Kombinationsverfahren aus prä- und 
perioperativer Kühlung sowie intraopera-
tiver Diodenlaser-Anwendung. Dabei wird 
die gute Absorption des 810-nm-Dioden-
laserlichts mit gleichzeitiger Kühlung durch 
einen Eisblock kombiniert, um Nebenwir-
kungen möglichst gering zu halten oder 
ganz zu vermeiden.

Fazit

Obwohl Laser in deutschen Zahnarztpra-
xen noch nicht � ächendeckend verbreitet 
sind, hat sich die Laserzahnheilkunde durch 
wissenschaftliche Fortschritte stark ent-
wickelt und nimmt heute in Europa eine 
herausragende Stellung ein.

Update Laseranwendungen 
in der Zahnheilkunde
Ein Beitrag von Dr. Georg Bach und Markus Bach

Es ist stiller um das Thema Laser in der Zahnheilkunde geworden, doch das war nicht immer so: Anfang der 1990er-Jahre 
löste die aus Nordamerika kommende Laser-Euphorie in Deutschland große Erwartungen aus. Viele gingen damals 
davon aus, dass Laseranwendungen in der Zahnmedizin einen ähnlichen Siegeszug wie die orale Implantologie an-
treten und bald in nahezu jeder Zahnarztpraxis ein Lasergerät stehen würde.

Kontakt

Georg Bach
doc.bach@t-online.de 
www.herrmann-bach.de
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Dr. Georg Bach
Lesen Sie hier den ganzen Artikel
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